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512 DIE BERNER WOCHE Nr. 28

So F)at bie Oedfnit, bie bas 2Bort „Del t|t 2BeIt=

berrfdjaft" berausgereift batte, bod) and) toieber bie toelh
politifcben fficfabren beseitigt, bie ans bem befdjtcinttert ©or=
fommen oort ©rbölen mtb bem unbefdfräntten Sebarf art
Sensin unb petroleum beroo^ubredfen brobtett, befd)tooren,
iebertfalls febr gemilbert. Selbft in Staaten, bie nur toe=

trig .Roble baben, ober beren ftoblenlager an einer ©renje
liegen, roie 311m ©eifpiei in CJranfreidj, toirb beute botb mit
Ôocbbrud an einer Deleqeugung aus Aot)le ober aus anbeten
©taterialien gearbeitet. Unb toenn es bis beute btefe ,,C£rböI

iit ©tadjt", |o lautet beute bie Oeoife: „Oeftillierte 3obIe
iit Xtnabbängigfeit".

Zinnkannen von K. Moser, Bern. Zinnteller vc

Landesschiessen 1936 in Bern.
6. Mittelländisches Verbandsschiessen.

Oie ©aturalprdnüen uttb 2Ius3eid)nungen bes ©erner
fianbesfdjieffens tuarcn uon jeber baut ibrer Originalität
unb gebicgetten 2lusfiibtung beliebt. 2Iud) bas 6. ©titteh
Iättbiidje ©erbattbsfcbiefeen, bas oom 11.—16. 3uli auf beut
Sdfieffplab Ofterntunbigen itattfinbet, uttb 3u bent ad)t Sage
oor ©eginn fdfon 75 Settionen, 400 ©ruppen unb 100
©rofegruppen mit über 5000 Sdjitbeu gemelbet toaren, bietet
mit feinen ©aturalprämien unb 2tus3eid)nungen gute, bobem
ftänbige itunft.

2llte ©cgenftänbe tragen bas offbielle Sujet, ben 3cib=
ringer mit betn ©ären, bas binroeift auf bie ©rünbung

K. Moser, Bern. Porzellanvase von Langenthal-

Sems. Oie grofee SfBappenfdfeibe oon ©. ©eid), ©ern, in

moberner 2luffaffung roirtt monumental; bie tieine oon Cr.

©ob, ©ern (©nttourf oon 2t. ©ieber, ber aud) bas^ gefb
fujet ge3eid)net bat) greift auf bie 2tnfänge bes todfiefp
toefens 3urüd. Oer Zinnteller oon 3. ©tofer, Sern, itebt

jeber Sdjiibengabenfammlung roobl an. Oie 3inn!annen,
ebenfalls oott ©tofer, finb beliebte 3ierftiide in einer ©er*

ner Stube, greube bereiten bei ben grauen bas Oamafb
gebed (fieinentoeberei ©ern 21.=©.) unb bie ©oqelianoafc
oott fiangentbal. 3u fdjöner 2Birïung tommen bie Uranp
ab3eid)en im ©abtuen oott ©. ©Seife. Oas 3ran3= unb 9Jîet=

fterfd)aftsab3eid)en unb bie Settionsplatette oon Suguenin
finb in erprobter ©Seife ausgeführt.

©tit beta Sanbesfdjiefeen finbet aud) ber ©etoebnoetb
fatttpf ber 3. Oioifion ftatt, 311 beut bis ad)t Sage oor
ginn runb 2000 ©ruppenfebüfeen angemelbet toaren.
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So hat die Technik, die das Wort „Oel ist Welt-
Herrschaft" herausgereift hatte, doch auch wieder die weit-
politischeu Gefahren beseitigt, die aus dem beschränkten Vor-
kommen von Erdölen und dem unbeschränkten Bedarf an
Benzin und Petroleum hervorzubrechen drohten, beschworen,
jedenfalls sehr gemildert. Selbst in Staaten, die nur we-

nig Kohle haben, oder deren Kohlenlager an einer Grenze
liegen, wie zum Beispiel in Frankreich, wird heute doch mit
Hochdruck an einer Oelerzeugung aus Kohle oder aus anderen
Materialien gearbeitet. Und wenn es bis heute hieß „Erdöl
ist Macht", so lautet heute die Devise: „Destillierte Kohle
ist Unabhängigkeit".

AnnkalliieQ von X. Closer, Lern Air»nìeì!er vc

Lariàssàiesseii 1936 in Lern.
6. Nittellündiseties Verbuncl^eUiessen.

Die Naturalprämien und Auszeichnungen des Berner
Landesschießens waren von jeher dank ihrer Originalität
und gediegenen Ausführung beliebt. Auch das 6. Mittel-
ländische Verbandsschießen, das vom II.—16. Juli auf dem
Schießplatz Ostsrimmdigen stattfindet, und zu dem acht Tage
vor Beginn schon 75 Sektionen, 466 Gruppen und 166
Großgruppen mit über 5666 Schützen gemeldet waren, bietet
mit seinen Naturalprämien und Auszeichnungen gute, boden-
ständige Kunst.

Alle Gegenstände tragen das offizielle Sujet, den Zäh-
ringer mit dem Bären, das hinweist auf die Gründung

X iVlosor, Lern. IMr/.eNlinvgse von Nsii^em UN'

Berns. Die große Wappenscheibe von C. Reich, Bern, in

moderner Auffassung wirkt monumental: die kleine von E.

Boß, Bern <Entwurf von A. Bieber, der auch das^ Fest-

sujet gezeichnet hat) greift auf die Anfänge des Schieß-

wesens zurück. Der Zinnteller von K. Moser, Bern, steht

jeder Schützengabensammlung wohl an. Die Zinnkannen,
ebenfalls von Moser, sind beliebte Zierstücke in einer Ber-
ner Stube. Freude bereiten bei den Frauen das Damast-
gedeck (Leinenweberei Bern A.-G.) und die Porzellanvase
von Langenthal. Zu schöner Wirkung kommen die Kranz-
abzeichen im Rahmen von E. Weiß. Das Kranz- und Mei-
sterschaftsabzeichen und die Sektionsplakette von Huguenin
sind in erprobter Weise ausgeführt.

Mit dem Landesschießen findet auch der Gewehrwett-
kämpf der 3. Division statt, zu dem bis acht Tage vor Be-

ginn rund 2666 Gruppenschützen angemeldet waren. k>â.
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